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1 Resultate  

 

1.1 Rücklauf 

 

 

Folgende Gruppierungen gaben eine Stellungnahme ab: 

Freisinnig-demokratische Partei des Kantons Solothurn (FdP) 

Grüne Kanton Solothurn (GKS) 

Sozialdemokratische Partei des Kantons Solothurn (SP) 

Schweizerische Volkspartei (SVP) 

Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG) 

Solothurnischer Bauernverband (SOBV) 

Schweiz. Berufsverband der Sozialpädagoginnen (SBVS) 

Pro Senectute Kanton Solothurn 

Gemeinschaft Solothurnischer Altersheime (GSA) 

 

INSOS 

Behindertenheim Oberwald (WHO) 

VEBO Oensingen 

Verein Solodaris 

PRO INFIRMIS 

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen (KS) 

Konferenz der Solothurnischen Sonderschulen (SOSCHKO) 

Invalidenversicherungs-Stelle des Kantons Solothurn (IV) 

Vereinigung zur Förderung geistig Behinderter INSIEME 

Schweizerischer Invalidenverband (SIV), Procap, Sektion Solothurn 

Solothurnische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheits- und Invaliden-Fürsorge (Sagif) 
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Finanzdepartement, Christian Wanner, Rathaus, 4509 Solothurn (RR Wanner) 

Stiftung Arkadis und Heilpädagogischer Dienst Solothurn (Arkadis/HPD) 

Haus Tobias (HT) 

Haushaltungsschule Theresiahaus (HST) 

Kantonale Behindertendienste Solothurn (KBDS)  

FassiS – Fachstelle Assistenz Schweiz (FassiS) 

Schweizerischer Blindenbund Regionalgruppe Nordwestschweiz (SB-RGN) 

IG Sehbehinderte Aargau – Solothurn (IG-S) 

 

 
 

Folgende Gruppierungen verzichteten ausdrücklich auf eine detaillierte Stellungnahme: 

Bürgergemeinden und Waldeigentümer Kanton Solothurn (BWS0) 

CVP Christlichdemokratische Volkspartei des Kantons Solothurn (CVP) 

Spitex Verband Kanton Solothurn (SVKS) 

 

 

 

Von den 27 Vernehmlassungsteilnehmern haben 11 den Fragebogen ausgefüllt. 16 Vernehmlassungsteilnehmer 

haben mit separaten Schreiben, ohne Verwendung des Fragebogens, Stellung bezogen. Stiftung Arkadis / 

Heilpädagogischer Dienst Solothurn und Insieme haben sowohl einen Fragebogen wie eine detaillierte 

Stellungnahme abgegeben. Soweit die Stellungnahmen einem der sechs Teilbereiche gemäss Fragebogen 

zuzuordnen sind, werden diese in der Rubrik „Stellungnahmen“ sinngemäss aufgeführt. Die angeführten 

Abkürzungen für die einzelnen Gruppierungen / Personen in den Klammern  werden in den folgenden 

Tabellen verwendet. 
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1.2 Fragen zur Vernehmlassungsvorlage 

 

1 Einleitung 

 

11 Entspricht der Zweck des Leitbildes Ihren Vorstellungen? 

Zustimmung: Vollumfänglich Mehrheitlich  teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 8 3 0 0 

Wer: SOSCHKO, 

FASSIS, PRO 

INFIRMIS, SP, 

IG-S, PROCAP, 

HST, WHO 

KBDS, INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

  

 

 

12 Teilen Sie die Beurteilung der Rahmenbedingungen? 

Zustimmung: Vollumfänglich Mehrheitlich  teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 5 3 3 0 

Wer: PRO INFIRMIS, 

HST, IG-S, WHO, 

ARKADIS-HPD 

SOSCHKO, SP, 

INSIEME 

FASSIS, KBDS, 

PROCAP 

 

 

 

13 Stimmt für Sie der Adressatenkreis des Leitbildes? 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 8 3 0 0 

Wer: FASSIS, SP, IG-

S, WHO, 

PROCAP, HST, 

INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

SOSCHKO, KBDS, 

PRO INFIRMIS 

  

 

 

14 Stellungnahme (sinngemäss) 

- Zielgruppen und Adressaten müssen genauer definiert werden. ( SVP, KBDS) 

- Die Formulierung „betreuenden Angehörigen“ durch „Angehörige“ ersetzen. (SAGIF, KS, 

SOSCHKO, PRO SENECTUTE, PRO INFIRMIS) 

- Es ist in Betracht zu ziehen, dass neue kantonale Handlungsfelder entstehen müssen wie z.B. 

Assistenzbedarf oder neue Wohnformen. (SP, GKS, SBVS, FASSIS) 

 

 

 

 

2 Grundsätze 

 

Sind Sie mit den folgenden 10 Grundsätzen des Leitbildes einverstanden? 

 

21 Neue Definition von „Behinderung“ 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 
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Anz. Antworten: 9 0 2 0 

Wer: SOSCHKO, 

FASSIS, PRO 

INFIRMIS, SP, 

IG-S, PROCAP, 

HST, WHO, 

ARKADIS-HPD 

 KBDS, INSIEME  
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22 Grundsatz der Selbstbestimmung und Selbstverantwortung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 10 1 0 0 

Wer: SOSCHKO, 

FASSIS, PRO 

INFIRMIS, SP, 

IG-S, KBDS, 

WHO, HST, 

INSIEME 

ARKADIS-HPD 

PROCAP   

 

 

23 Grundsatz der Normalisierung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 6 5 0 0 

Wer: SOSCHKO, SP,  

IG-S, PROCAP,  

PRO INFIRMIS, 

WHO 

KBDS, FASSIS, 

HST, INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

  

 

 

24 Grundsatz der Integration 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 6 2 3 0 

Wer: SOSCHKO, SP, 

IG-S, WHO, HST,    

PRO INFIRMIS 

ARKADIS-HPD, 

KBDS  

FASSIS, PROCAP, 

INSIEME 

 

 

 

25 Grundsatz der Solidarität 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 7 2 2 0 

Wer: SOSCHKO, SP, 

IG-S, PROCAP, 

PRO INFIRMIS, 

WHO, HST 

KBDS, INSIEME ARKADIS-HPD, 

FASSIS 

 

 

 

26 Grundsatz der Bedarfsorientierung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 9 1 1 0 

Wer: SOSCHKO, SP, 

IG-S, PROCAP, 

PRO INFIRMIS, 

WHO, HST, 

ARKADIS-HPD, 

INSIEME 

KBDS FASSIS  

 

 

27 Grundsatz der Gleichwertigkeit im ganzen Kanton 
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Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 9 1 1 0 

Wer: SOSCHKO, SP, 

IG-S, INSIEME, 

PRO INFIRMIS, 

KBDS, WHO, 

HST, ARKADIS-

HPD 

PRO INFIRMIS PROCAP  
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28 Grundsatz der Qualitätsentwicklung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 7 1 2 1 

Wer: SOSCHKO, SP, 

IG-S, WHO, HST, 

INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

PRO INFIRMIS KBDS, PROCAP FASSIS 

 

 

29 Grundsatz der Wirtschaftlichkeit 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 7 2 2 0 

Wer: SOSCHKO, 

FASSIS, PRO 

INFIRMIS, 

IG-S, KBDS, 

WHO, HAST 

ARKADIS-HPD, 

SP 

INSIEME, PROCAP  

 

 

210 Grundsatz der Evaluation 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 7 4 0 0 

Wer: SOSCHKO, SP,  

IG-S, PROCAP, 

PRO INFIRMIS, 

WHO, HST 

FASSIS, KBDS, 

INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

  

 

 

211 Stellungnahme (sinngemäss) 

- Die Interkantonale Zusammenarbeit muss genauer umschrieben werden. (SP, RR WANNER, 

PRO SENECTUTE, SAGIF, PRO INFIRMIS) 

- Laufende Integrationsversuche von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in die Volksschule 

sind sorgfältig auszuwerten. (FDP, ARKADIS-HPD) 

- Grundsatz der Prävention fehlt. Die Frühförderung und Abklärung im Kleinkind und Vorschulalter 

sind nicht erwähnt. (ARKADIS-HPD, INSIEME, SAGIF, PRO INFIRMIS, SOSCHKO)  

 

 

 

 

3 Aktionsfelder 

 

1.2.1 Sind Sie mit den Aktionsfeldern und deren Unterteilung (Grundsätze und Rechtsansprüche; Bedingungen 

für die Verwirklichung der Grundsätze und Rechtsansprüche; Massnahmenempfehlungen) 
einverstanden? 

 

 

31 Aktionsfeld:  Wirtschaftliche Lage – Existenzsicherung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 6 4 1 0 
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Wer: SOSCHKO, IG-S 

PROCAP, HST, 

WHO, INSIEME 

PRO INFIRMIS, 

SP, ARKADIS-

HPD, KBDS 

FASSIS  
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32 Aktionsfeld:  Arbeit 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 7 1 2 1 

Wer: SOSCHKO, KBDS, 

SP, IG-S, WHO,  

ARKADIS-HPD, 

HAST 

INSIEME PRO INFIRMIS, 

FASSIS 

PROCAP 

 

 

33 Aktionsfeld:  Bildung 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 5 4 2 0 

Wer: KBDS, IG-S, 

WHO, ARKADIS-

HPD, HST  

SOSCHKO, 

FASSIS, SP, 

INSIEME 

PRO INFIRMIS, 

PROCAP 

 

 

 

34 Aktionsfeld:  Wohnen 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 4 5 2 0 

Wer: KBDS, IG-S, 

WHO, HAST 

PRO INFIRMIS, 

SP, SOSCHKO, 

INSIEME, 

ARKADIS-HPD 

FASSIS, PROCAP  

 

 

35 Aktionsfeld: Soziale Integration – Aktivität und Partizipation 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 8 2 1 0 

Wer: SOSCHKO, KBDS, 

SP, IG-S, WHO, 

PRO INFIRMIS,  

ARKADIS-HPD, 

HAST 

FASSIS, INSIEME PROCAP  

 

 

36 Aktionsfeld: Mobilität und Barrieren im öffentlichen Raum 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 9 2 0 0 

Wer: SOSCHKO, KBDS, 

SP, IG-S, 

INSIEME, PRO 

INFIRMIS, WHO, 

HST, ARKADIS-

HPD 

FASSIS, PROCAP   

 

 

37 Stellungnahme (sinngemäss) 
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- Die Heilpädagogische Früherziehung im Aktionsfeld „Bildung“ fehlt. (ARKADIS-HPD, WHO, 

INSIEME, SAGIF, PRO INFIRMIS, SOSCHKO, SP) 

- Die Baugesetzgebung und kommunalen Baureglemente wurden vergessen. (VSEG) 

- Umgang mit pensionierten Menschen mit einer Behinderung prüfen. (SBVS, GKS, GSA) 

- Die institutionelle Zusammenarbeit zwischen den Sozial- und Arbeisämtern, der IV und den 

Anbietern ist zu verbessern. ( SAGIF, PRO SENECTUTE, SOLODARIS, RR WANNER, IV) 

- Soziale Sicherheit so gestalten, dass sich Eigeninitiative auch wirtschaftlich lohnt wie z.B. 

„Betreuungsabzüge“ oder Bonus- / Malussystem. (RR WANNER, FDP, PROCAP) 

- Die Grundsätze der Nichtdiskriminierung gelten ab Geburt. (PRO INFIRMIS, SAGIF, GKS,   

PRO SENECTUTE) 
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4 Strukturen und Finanzierung 

 

 

41 Wenn auch nicht direkt zum Leitbild gehörend: Befürworten Sie den neuen Finanzausgleich Bund-

Kantone (NFA) im Bereich der sozialen Sicherheit? 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich Teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 0 2 3 4 

Wer:  FASSIS, KBDS PRO INFIRMIS, 

SP, INSIEME 

IG-S, PROCAP, 

WHO, HST 

 SOSCHKO, ARKADIS-HPD; keine Wertung abgegeben 

 

 

42 Sind die Eckwerte für die Neuordnung von Strukturen und Finanzierung der Politik für Menschen mit 

Behinderungen im Kanton richtig gesetzt? 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich Teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 5 5 1 0 

Wer: SOSCHKO, WHO, 

HST, INSIEME, 

PROCAP 

FASSIS, SP, IG-

S, PRO INFIRMIS, 

KBDS 

ARKADIS-HPD  

 

 

43 Stimmen Sie den Vorschlägen zur Regelung der neuen kantonalen Aufgaben im Bereich Menschen mit 

Behinderungen zu? 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich Teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 2 7 1 1 

Wer: HST, INSIEME SOSCHKO, WHO, 

IG-S, SP, 

PROCAP, PRO 

INFIRMIS, 

ARKADIS-HPD 

KBDS FASSIS 

 

 

44 Halten Sie die Vorschläge für das Steuerungs- und Finanzierungssystem für sinnvoll und realistisch? 

Zustimmung:  Vollumfänglich Mehrheitlich Teilweise überhaupt nicht 

Anz. Antworten: 4 5 1 0 

Wer: SOSCHKO, WHO, 

PROCAP, INSIEME 

PRO INFIRMIS, 

SP, KBDS, IG-S, 

ARKADIS-HPD 

FASSIS  

 HST; keine Wertung abgegeben 

 

 

45 Stellungnahme (sinngemäss) 
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• Die Finanzierung der Massnahmen ist in Frage zu stellen. (SVP, FDP, SAGIF, KBDS, 

SOLODARIS) 

• Die Leitlinien müssen unabhängig von der Finanzierung bestand haben. (IV) 

• Wir lehnen den NFA ab. ( PROCAP, IG-S) 

• Wir haben Bedenken gegenüber dem NFA. ( WHO, SAGIF, PRO SENECTUTE, INSIEME, 

FASSIS, HST) 

• Unter 4.3 Regelung der neuen Kantonalen Aufgaben „Vorschulbereich“ einfügen. (ARKADIS-

HPD, WHO, INSIEME, SAGIF, PRO INFIRMIS, SOSCHKO, SP) 

• Bei „der Kanton übernimmt die  Gesamtverantwortung, Steuerung und Finanzierung....“ sind die 

Gemeinden vergessen worden. (VSEG) 

• Wir begrüssen die Gewaltenteilung und unterstützen die Absicht des Kantons künftig keine 

Institutionen zu führen. ( SOLODARIS, SAGIF) 

• Die Absicht des Kantons künftig keine Institutionen zu führen lehnen wir ab, da es Sinn 

machen kann, dass der Kanton Betriebe führt und neue Betreuungsformen lanciert. (SP) 

• Es fehlt die alternative Betrachtungsweise bei NFA Ablehnung. (GKS) 

• IVG einhalten bezüglich des Alters der Sonderschulmassnahmen. (PROCAP, SBVS) 

5 Kommunikation 

 

51 Wie soll das Leitbild in der Politik und in der Bevölkerung verankert werden, so dass es für die 

Umsetzung wirksam wird? (nur zu dieser Frage sind Mehrfachnennungen möglich) 

 

 

Was: Anz. Antw.: Wer: 

Medienkonferenz 8 INSIEME, SOSCHKO, SP, WHO, 

ARKADIS-HPD, PRO INFIRMIS, 

PROCAP, HST 

Verbreitung der Kurzfassung an alle Haushalte im 

Kanton 

4 PROCAP, KBDS, IG-S, HST 

Workshops mit Einwohnerinnen und Einwohnern mit 

und ohne Behinderung 

5 PROCAP, ARKADIS-HPD, 

FASSIS, IG-S, SOSCHKO 

Ersuchen an die kantonale Vertretung in den 

eidgenössischen Räten sich für die Verbesserung 

der Rahmenbedingungen einzusetzen 

5 INSIEME, PRO INFIRMIS, SP, 

WHO, KBDS  

Kantonaler Aktionstag 5 INSIEME, PRO INFIRMIS, SP, 

IG-S, HAST 

Vorlage eines periodischen Berichts zum Stand der 

Politik für Menschen mit Behinderungen 

9 INSIEME, SOSCHKO, SP, WHO, 

ARKADIS-HPD, HST, PROCAP,   

IG-S, PRO INFIRMIS 

 

 

52 Stellungnahme (sinngemäss) 

- Das Intervall des periodischen Berichtes muss zeitlich genauer definiert werden. ( INSIEME, SP, 

PROCAP, FASSIS, PRO INFIRMIS) 

- Zur breiten Streuung eine Kurzfassung im Sinne einer Populärfassung erstellen. (INSIEME, 

SAGIF, PRO SENECTUTE) 

- Leitbild mittels Medienkonferenz einführen. (SOLODARIS, SAGIF, PRO SENECTUTE) 
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6 Bemerkungen (sinngemäss) 

 

 

- Sprachlich überarbeiten und Formulierungen vereinfachen. ( HT, SVP, VSEG, INSIEME, 

ARKADIS-HPD) 

- Verabsolutierende Formulierungen sind zu vermeiden. (SVP, VSEG)   

- Massnahmenempfehlungen sind zu provokant. (IV) 

- Es wird von unrealistischen Grundsätzen und Rechtsansprüchen ausgegangen. ( VSEG, SVP) 

- SKOS – Richtlinien verbindlicher erklären (VSEG, GKS) 

- Es muss sep. ein Altersleitbild geschaffen werden. (SP, GSA) 

- Ambulante Angebote müssen gestärkt werden. (SAGIF, SOLODARIS, PRO SENECTUTE, 

FASSIS, KS) 

- Eine wirksame Behindertenpolitik kann nur durch gemeinsame Anstrengung der drei 

Förderativebenen erreicht werden. (VSEG) 

- Um das Leitbild richtig beurteilen zu können bedarf es eines Inventurberichtes. ( SVP, FDP) 
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